
SUBSTANZANALYSE EUPHORIGEN (E-OT-7) 

CHEMISCHE STRUKTUR: Modifiziertes Oxytocin-Derivat 
Summenformel: C47H72N14O13S2  
Molekulargewicht: 1092.4 g/mol 

STRUKTURELLE MODIFIKATIONEN: 

• Addition einer Methyltransferase-Gruppe zur Erhöhung der Bioverfügbarkeit 
• Integration stabilisierender Disulfidbrücken 
• Einführung hydrophiler Seitenketten 
• Modifizierte Peptidsequenz für verlängerte Halbwertszeit 
• Zusätzliche Bindungsstellen für verstärkte Rezeptoraffininität 

PHARMAKOKINETIK: 

• Orale Bioverfügbarkeit: 89% 
• Halbwertszeit: 12-14h 
• Wirkungseintritt: 15-20min 
• Peak-Konzentration: 2-3h 
• Metabolisierung: hauptsächlich hepatisch 

WIRKMECHANISMUS: 

Primäreffekte: 
• Hyperaktivierung des Nucleus accumbens 
• Verstärkte Dopamin-Ausschüttung 
• Modulation der Amygdala-Aktivität 
• Reduktion präfrontaler Aktivität 
• Erhöhung der sozialen Suggestibilität 

Sekundäreffekte: 
• Herabsetzung kritischen Denkens 
• Steigerung des Zugehörigkeitsgefühls 
• Reduktion individueller Willensbildung 
• Erhöhung der Autoritätsakzeptanz 
• Verminderung von Aggressionsimpulsen                                                                                                         1/4 

 

FORSCHUNGSABTEILUNG EUPHORIGEN-MONITORING

Datum: 5.09.2020
CHEMISCHER ANALYSEBERICHT EUPHORIGEN



>> 
 

PARADOXE LANGZEITEFFEKTE: 

Psychische Manifestationen: 
• Progressive Persönlichkeitsspaltung (Tag/Nacht) 
• Verstärkung latenter psychischer Störungen 
• Entwicklung dissoziativer Zustände 
• Realitätsverlust durch chemische Dissonanz 
• Pathologische Abhängigkeitsentwicklung 

Neurologische Veränderungen: 
• Dauerhafte Rezeptormodifikation 
• Strukturelle Hirnveränderungen 
• Gestörte Neurotransmitter-Balance 
• Irreversible synaptische Adaptationen 
• Progressive kognitive Defizite 

RESISTENZENTWICKLUNG: 

Natürliche Resistenz: 
• Bei etwa 0,01% der Population 
• Genetische Prädisposition auf Chromosom 7 
• Modifizierte Oxytocinrezeptor-Expression 
• Verstärkte metabolische Clearance 
• Abnorme Blut-Hirn-Schranken-Permeabilität 

Erworbene Resistenz: 
• Entwickelt sich bei ca. 0,5% nach Langzeitexposition 
• Progressive Rezeptor-Desensibilisierung 
• Veränderung der hepatischen Enzymsysteme 
• Immunologische Adaptationsprozesse 
• Meist begleitet von schweren Entzugssymptomen 
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SPEZIFISCHE NEBENWIRKUNGEN: 

Kurzfristig (0-6 Monate): 
• Episodische Realitätsverzerrung 
• Gedächtnisstörungen 
• Emotionale Labilität 
• Schlafstörungen (besonders nachts) 
• Appetitstörungen 

Mittelfristig (6-24 Monate): 
• Entwicklung von Zwangsstörungen 
• Persönlichkeitsveränderungen 
• Psychosomatische Beschwerden 
• Kognitive Defizite 
• Abhängigkeitssyndrom 

Langfristig (>24 Monate): 
• Irreversible Hirnstrukturveränderungen 
• Chronische psychische Erkrankungen 
• Progressive Persönlichkeitsspaltung 
• Permanente Rezeptorschädigung 
• Therapieresistente Psychosen 
 
 

BESONDERE RISIKOGRUPPEN: 

Erhöhte Vulnerabilität bei: 
• Vorbestehenden psychischen Erkrankungen 
• Entwicklungsstörungen 
• Genetischen Prädispositionen 
• Traumatischen Vorerkrankungen 
• Neurologischen Grunderkrankungen 
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STABILITÄT UND HANDHABUNG: 

Physikochemische Eigenschaften: 

• Wasserlöslich bis 1,2 g/L 
• Temperaturstabil bis 85°C 
• pH-Stabilität: 5,5-8,5 
• Lichtempfindlich 
• Haltbarkeit: 36 Monate bei korrekter Lagerung 

Dr. Elena Frostwick 
Forschungsleiterin 

VERTRAULICHER ZUSATZ: 

Die Kombination aus Wirksamkeit und Nebenwirkungsprofil macht Euphorigen zu einem perfekten 
Kontrollinstrument - die psychischen Schäden verstärken paradoxerweise die Systemabhängigkeit der 
Betroffenen. 
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